
Ein Furz, gefangen zwischen Arsch und Sessel,
wollt´ lösen diese starre Fessel.
Bald sah er ein: zu d e m Geschäfte,
da fehlten ihm die nöt´gen Kräfte.

 Nach langem Grübeln kam er zum Entschluss, 
dass er´s mit Fassung tragen muss.
Doch siehe da: Der Pausenglocke heit´rer Klang
beendete die Sitzung. Gottseidank!

 Da schwebt´ er frohgemut zur Zimmerdecke
und löst´ sich auf, in einer Ecke.
Er ist nicht traurig, nimmt´s nicht tragisch,
vielleicht sogar ein bisschen magisch: 

 Er weiß genau: er wird nicht ganz vergehen.
Im Grundsatz bleibt er doch bestehen
aufgrund von ganz bestimmten Gasen,
die Milliarden Ärsche um den Erdball blasen.
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